
Prof.  Dr.  Lisette  Gebhardt:  "'J-Deutsch'  auf  dem  Literaturmarkt:  Stilfragen  der  zeitgenössischen
japanischen Literatur im Rahmen übersetzungstheoretischer Überlegungen"

Was ist  „J-Deutsch“? Ein neuer  Ethnolekt,  der  nicht selten das deutsche Feuilleton begeistert,  weniger jedoch
Kenner der japanischen Literatur, die häufig unter ihrem Wert übertragen wird.

Bei einer Übung von Übersetzungstechniken ist es wichtig, sich über Stilfragen der Ausgangs- und der Zielsprache
zu verständigen. Nicht immer ist den Übersetzern die japanische Tonlage des Ausgangstexts bewusst, ebenso wie
es häufig Unsicherheiten im Hinblick auf die Sprachvarietät der deutschen Übersetzung gibt.

Der Vortrag skizziert anhand einschlägiger Beispiele übersetzerischer Glanz- und Fehlleistungen Tücken des Stils,
diskutiert Fragen der Übersetzbarkeit von Texten und Textelementen, des Geschmacks im Zusammenhang mit einer
wahrgenommen Verflachung des Literarischen und überdenkt mögliche Erfolgsstrategien einer Übersetzung und
einer Übersetzerkarriere.
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